
Gesundheit im Alter

Programm 2018

Demenz und kulturelle  
Teilhabe 
Fortbildung Kulturbegleitung 
für Menschen mit Demenz, 
Schwerpunkt Museum

Tagungsort
Landesmuseum Mainz
Große Bleiche 49–51
55116 Mainz

Anmeldung
Bitte nutzen Sie die Online-Anmeldemöglichkeit
auf unserer Website
www.demenz-rlp.de/unsere-veranstaltungen

Ihr Ansprechpartner in der LZG
Dr. Carl-Wilhelm Reibel
Telefon 06131 2069-43
E-Mail cwreibel@lzg-rlp.de

Die Fortbildung ist in Rheinland-Pfalz nach dem  
Bildungsfreistellungsgesetz anerkannt.  
Eine Bildungsfreistellung kann beim jeweiligen  
Arbeitgeber beantragt werden.

Fördermöglichkeiten
Informationen zu Fördermöglichkeiten  
für die Fortbildung gibt es unter  
www.bildungspraemie.info

Veranstaltet von der
Landeszentrale für Gesundheitsförderung  
in Rheinland-Pfalz e.V. (LZG) 

V.i.S.d.P.
Dr. Matthias Krell, Geschäftsführer der LZG

Fotos
iStock/sycolacan, fotolia/matiasdelcarmine

Die Partner

Die Landeszentrale für Gesundheitsförderung in Rheinland- 
Pfalz e.V. (LZG) setzt sich mit Unterstützung des Minis-
te rium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Demografie 
seit langem dafür ein, den Teilhabegedanken weiter zu 
verwirklichen. Gemeinsam mit dem Museumsverband RLP  
engagiert sich die LZG für die Öffnung der rheinland- 
pfälzischen Kulturinstitutionen für Menschen mit Demenz 
und fördert die Ausbildung von Kulturbegleiterinnen und 
-begleitern.

Der Referent

Jochen Schmauk-Langer, Museumspädagoge, Gründer und  
Geschäftsführer von „dementia und art“ und Lehrbeauf-
tragter für den Bereich Demenz beim Format „Kunst in 
sozialen Anforderungen“ am Institut für Kunst und Kunst-
theorie der Uni Köln. 
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Fortbildung Kulturbegleitung für  
Menschen mit Demenz

Die Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen befriedigt 
elementare Bedürfnisse des Menschen – Kultur inspiriert, 
bildet, fördert die Kommunikation und bereichert das Leben  
auf vielfältigste Weise. Das gilt auch für Menschen mit  
Demenz. Der Besuch in einem Heimatmuseum kann alte 
Erinnerungen wecken oder die Begegnung mit Bildern und 
Skulpturen die eigene Kreativität fördern. 

Im Alltag ist Menschen mit Demenz jedoch viel zu oft 
der Zugang zu diesen Angeboten verwehrt. Teilhabe am 
öffentlichen und damit auch am kulturellen Leben einer 
Gesellschaft ist aber ein Menschenrecht. Deshalb sollten 
sich alle gesellschaftlichen Kräfte dafür einsetzen, dass die 
Voraus setzungen für einen freien Zugang für Menschen mit 
Demenz zu den kulturellen Angeboten einer Kommune ge-
schaffen werden.

Eine der Barrieren, die Menschen mit Demenz von den  
Orten der Kultur trennen, ist, dass es häufig an einer pro-
fessionellen Begleitung fehlt. Menschen mit Demenz durch 
ein Museum zu führen oder einen solchen Besuch zu orga-
nisieren, verlangt eine spezielle Ausbildung, über die die  
wenigsten Museumspädagogen, professionellen Pflegekräfte  
oder (ehrenamtlichen) Betreuer/innen verfügen.

Das Ziel

Die Fortbildung „Kulturbegleitung für Menschen mit Demenz, 
Schwerpunkt Museum“ richtet sich an Interessierte aus den 
Bereichen der Museumspädagogik, der professionellen Pflege  
und (ehrenamtlichen) Betreuung und vermittelt Methoden 

 zur Gestaltung einer Zusammenkunft

 zur Wahl der Inhalte 

 zu deren sprachlicher Vermittlung für  
Menschen mit Demenz. 

Die Fortbildung

Die Fortbildung besteht aus zwei Teilen

Einer dreitägigen Qualifizierung, die neben einer Einfüh-
rung in das Thema Demenz vor allem Methoden vermit-
telt, wie Menschen mit Demenz das Museum in all seinen 
Facetten näher gebracht werden kann. Das hier Gelernte 
wird in Praxis übungen angewandt und vertieft. 

Nach etwa sechs Monaten findet ein „Reflexionstag“ statt. 
Er gibt die Möglichkeit, über die ersten Erfahrungen in der 
Praxis zu sprechen, diese mit den anderen Kursteilnehme-
rinnen und -teilnehmern zu teilen und Hilfestellungen der 
Referenten zu erhalten. 

Am Ende der Fortbildung erhalten die Teilnehmenden das 
Zertifikat „Kulturbegleiter/in für Menschen mit Demenz, 
Schwerpunkt Museum“.

Termin: 16. bis 18.Oktober 2018

Anreise bis 9:30 Uhr

1. Tag 10:00 – 12:30 und 14:00 – 18:00 Uhr
2. Tag 10:00 – 12:30 und 14:00 – 18:00 Uhr
3. Tag 10:00 – 12:30 und 14:00 – 18:00 Uhr

Reflexionstag: Termin wird mit den 
Teilnehmenden vereinbart.

Teilnahmegebühr: 200 Euro inkl. Tagesverpflegung


